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Vier Bauträger planen in der Bahnhofstraße
Die Vergabe der Fläche ist rechtlich kompliziert – Nicht der Meistbietende, sondern das beste Konzept soll den Zuschlag erhalten

Von Barbara Barth

TALHEIM Eine Wohnbaufläche von
27,3 Ar hat Talheim zu vermarkten.
Doch ist das nicht so einfach, wie es
klingt. Denn die Gemeinde möchte
dabei nicht den höchsten Preis er-
zielen, sondern die anspruchsvolls-
te Bebauung am südlichen Ortsein-
gang erreichen. Deshalb lobt sie
ein beschränktes Bieterverfahren
aus.

Kreative Gedanken Vier Bauträ-
ger haben Gemeinderat und Verwal-
tung in nichtöffentlicher Sitzung
ausgewählt. Sie sollen sich kreative
Gedanken darüber machen, wie das
städtebauliche Konzept des Stutt-
garter Büros Baldauf zwischen
Bahnhofstraße und In den Hofwie-

sen umgesetzt werden kann. Bin-
dend ist der Bebauungsplan „Orts-
mitte, 1. Änderung“, den der Ge-
meinderat bereits im Oktober 2020
beschlossen hat.

Für Bürgermeister Rainer Gräßle
wird es „kein einfaches Projekt“, ein
Verfahren, das „rechtlich sauber“
sein muss. Architekt Dr. Gerd Bal-
dauf wird mit einem Kollegen im

Vier-Augen-Prinzip die Jury bilden.
Die Öffentlichkeit ist nicht dabei.
Der Gemeinderat erfährt das Ergeb-
nis erst, wenn die Entscheidung ge-
fallen ist. Bewertungskriterien sind
das gesamte Erscheinungsbild, die
Erschließung, die Bauweise, die
Fassaden, die Dächer, die Freiraum-
gestaltung, auch die Parkierung.
Für alles gibt es Punkte. 100 Punkte
sind die Höchstzahl. Wer die meis-
ten hat, erhält den Zuschlag. Der Ge-
meinderat trifft die Entscheidung
aufgrund der Wertung des architek-
tonischen Konzeptes.

Die auserwählten Bauträger sind
Kruck + Partner Wohnbau aus Heil-
bronn, Bauunternehmung Böpple
aus Heilbronn, Marquardt Immobi-
lien aus Herrenberg und Paulus
Wohnbau aus Pleidelsheim. Für Mit-

te Juni sind Gespräche mit den Teil-
nehmern geplant, am 31. August soll
Abgabeschluss sein.

Vergütung Nach der Sommerpau-
se wird die Jury die anonym einge-
reichten Arbeiten sichten. Mit ei-
ner Entscheidung rechnet Bürger-
meister Gräßle zum Jahresende.
Jeder der vier Teilnehmer erhält
für seine Plankonzepte eine pau-
schale Vergütung von 3000 Euro.
Das „Worstcase-Szenario“ sprach
CDU-Rat Michael Schmidt an:
„Was ist, wenn der Gemeinderat an-
derer Meinung ist als die Jury?“. Es
gebe keinen anderen Weg als das
vorgeschlagene Vergabeverfah-
ren, sagte Gräßle. Er hofft, nicht
auf eine vorhandene „Exit-Strate-
gie“ zurückgreifen zu müssen.

Der Bebauungsplan lässt auf diesem Areal an der Bahnhofstraße fünf Gebäude mit
bis zu 33 Wohneinheiten zu. Foto: Barbara Barth

Einzelteile wachsen zusammen
ABSTATT Lückenschluss zwischen Bestand und Neubau beim Projekt Neue Mitte – Lebensmittelmarkt eröffnet später

Von unserem Redakteur
Andreas Zwingmann

D
as System aus Adern fügt
sich langsam, aber sicher
zusammen: Das künftige
Herz der Gemeinde Abstatt

könne es schon bald mit Leben fül-
len. So zumindest formuliert es der
Leiter des Architektenteams, Dieter
Guttenberger. Weniger bildhaft ge-
sprochen: Das Elf-Millionen-Euro-
Projekt Neue Mitte im Ortskern
wächst kontinuierlich an seine Um-
gebung heran. Es soll schließlich
die Lücke zu Rathaus, Mediathek
und Café nebenan füllen.

„Mit dem Anschluss an das Be-
standsgebäude Rathausstraße 20 ist
hier nun die Fuge zwischen Alt und
Neu geschlossen“, sagt Guttenber-
ger. An das Haus, das im Erdge-
schoss früher zunächst einen Ede-
ka- und danach einen Schlecker-
Markt beherbergte und in das ein
CAP-Markt, eine Postfiliale sowie
eine Metzgerei einziehen werden,
schließt sich der Neubau direkt an.
Hier befinden sich Privatwohnun-
gen sowie Arztpraxen, die künftig
über einen Aufzug auch barrierefrei
erreichbar sein werden. Dieser soll
bereits in wenigen Wochen proviso-
risch benutzt werden können.

Decke betoniert Wie der Architekt
erläutert, konnte erst mit der Mo-
dernisierung des älteren Gebäudes
der Anschluss an den Neubau erfol-
gen. Von Letzterem stehen bereits
das zweite Untergeschoss, eine da-
rüber liegende Tiefgarage und das
Erdgeschoss, das seit Ende vergan-
gener Woche nun auch eine Decke
hat. Sie wird den weiteren Aufbau
tragen und wurde aus einem Stück
betoniert. „Das war aus statischen
Gründen notwendig“, erläutert Bau-
amtsleiter Tim Breitenöder.

Auf Basis dieser Decke entstehen
jetzt drei weitere Gebäude, die sich
um das Bestandsgebäude gruppie-

ren. „Diese drei können parallel
hochgezogen werden“, erklärt Die-
ter Guttenberger. Zwei davon wer-
den nach ihrer Fertigstellung insge-
samt 16 Wohnungen für Menschen
ab sechzig Jahren oder mit einem
Behinderungsgrad von mindestens
fünfzig Prozent vorhalten, das dritte
Haus acht weitere Wohnungen für
Familien. Dazu kommen 50 Stell-
plätze, davon 26 öffentliche und 24
private.

Zwischen einem Wald aus stäh-
lernen Stützpfeilern lassen sich von
der Beilsteiner Straße aus bereits
die Einfahrt zur Tiefgarage sowie
die Rampe für die Anlieferung des
Lebensmittelmarkts erkennen. Die

Straße ist zurzeit voll gesperrt, da-
mit ein dritter Kran aufgestellt wer-
den konnte. Denn die Verantwortli-
chen wollen aufs Tempo drücken,
nachdem sie beim Zeitplan etwas ins
Hintertreffen geraten sind.

Eröffnung verschiebt sich Für die
Verzögerung waren laut Dieter Gut-
tenberger mehrere Faktoren aus-
schlaggebend: Neben dem strengen
Winter habe sich zum einen der
Baugrund als schlechter erwiesen,
als angenommen. Zum anderen
stieß man bei Erdarbeiten auf das
Dreifache des erwarteten Grund-
wassers. So hänge man zurzeit im
Terminplan etwas hinterher. „Wir

sind aber auf dem Weg und lassen
uns nicht ablenken“, beteuert der
Architekt. Mit dem geplanten Ein-
zug des CAP-Markts zum Septem-
ber wird es jedoch nichts, wie Bür-
germeister Klaus Zenth einräumt.
Man rechne jetzt mit der Eröffnung
im Frühjahr kommenden Jahres.

Rund 14 Mann arbeiten derzeit
auf der Baustelle, erläutert Polier
Felix Schuler vom Bauunterneh-
men Heizmann. Der Rohbau der Fir-
ma aus Osterburken soll zum 7. Au-
gust fertiggestellt sein, ergänzt Ar-
chitekt Guttenberger. Bauträger
des Projekts neue Mitte Abstatt ist
die Ludwigsburger HP Wohnresi-
denzen GmbH.

Die Deckenplatte des Erdgeschosses wird drei neue Gebäude mit insgesamt 24 Wohnungen tragen. Sie schließt direkt an das Bestandsgebäude an. Foto: Andreas Zwingmann

Großprojekt
Die Neugestaltung des offiziell als
„Ortsmitte III“ bezeichneten Vorha-
bens wird aus Mitteln der Städte-
bauförderung unterstützt. In die-
sem Zusammenhang wurde in der
Vergangenheit das Rathaus umge-
baut und modernisiert sowie Bür-
gerpark und der Rathausplatz mit
Bankgebäude, Mediathek, Bäckerei
und Café realisiert. In den nächsten
Jahren sollen außerdem der Place de
Léhon, der Platz um die Kirche sowie
der Schulhof der Grundschule neu
gestaltet werden. zwi

Mehrere Autos in
Unfall verwickelt

BEILSTEIN Vermutlich weil ein 18-
Jähriger am Donnerstagnachmittag
in Beilstein nicht rechtzeitig be-
merkte, dass der Verkehr vor ihm
ins Stocken geriet, ist es auf der Au-
ensteiner Straße zu einem Auffahr-
unfall mit mehreren Autos gekom-
men. Der junge Mann war gegen
17.30 Uhr in seinem VW auf der Stra-
ße unterwegs und prallte mit seinem
Fahrzeug gegen den vor ihm brem-
senden VW eines anderen 18-Jähri-
gen. Dessen Fahrzeug wurde durch
die Wucht des Aufpralls auf einen
davor stehenden BMW geschoben,
woraufhin der BMW wiederum auf
das Fahrzeug davor geschoben wur-
de. An allen Autos entstanden Sach-
schäden in Höhe von insgesamt
8000 Euro. Eines der beiden betei-
ligten VW-Fahrzeuge musste in Fol-
ge des Auffahrunfalls abgeschleppt
werden. red

Björn Steinbach
wird nach

B4 besoldet
OBERSULM Am 1. Juli tritt Björn
Steinbach seine Stelle als Bürger-
meister in Obersulm an, nachdem
ihm 94,9 Prozent der Wähler im
März ihre Stimme gegeben hatten.
Inzwischen hat der Obersulmer Ge-
meinderat beschlossen, den neuen
Bürgermeister in die Besoldungs-
gruppe B4 einzuweisen. Grundlage
für die Bestimmung der Besol-
dungsgruppe sind die vom statisti-
schen Landesamt zum 30. Juni ver-
gangenen Jahres festgestellten Ein-
wohnerzahlen Obersulms und Lö-
wensteins, die gemeinsam eine Ver-
waltungsgemeinschaft bilden. Die
Einwohnerzahl Obersulms wird mit
13 983 voll angerechnet, für Löwen-
stein wird die Hälfte (1691) berück-
sichtigt. Auch die Bewertung von
Umfang und Schwierigkeit des Am-
tes durch den Gemeinderat spielt
eine Rolle. Bis zu einer Einwohner-
zahl von 20 000 kann für hauptamtli-
che Bürgermeister eine Einstufung
nach B3/B4 erfolgen. Steinbachs
Vorgänger Tilman Schmidt war zu-
letzt in Besoldungsgruppe B4 einge-
stuft, nachdem er zu Beginn seiner
ersten Amtszeit nach B3 bezahlt
wurde. B4 entspricht einem Monats-
gehalt von 9219,28 Euro. dö

Angepackt

Markus Kress
Obersulm

Jugendreferent

Die Corona-Krise hat mir die Zeit
verschafft, ein kleines Möbelpro-
jekt anzugehen. Ich wollte das
Schuhschränkchen im Flur, auf
dem bisher mein Telefon platziert
war, durch eine kreative Lösung
ersetzen. Mein erster Gedanke
war, eine lebensgroße Pappfigur,
etwa von Elvis Presley, aufzustel-
len und eine Halterung für das Te-
lefon anzubringen. Das erwies
sich aus Platzgründen als unprak-
tisch. Weil ich ein anglophiler
Mensch bin und britische Telefon-
zellen ein ikonisches Design ha-
ben, kam ich auf die Idee, die Illu-
sion einer solchen Telefonzelle zu
verwirklichen. Mein erster Ver-
such mit einer Fototapete ging da-
neben: statt der tiefroten Farbe
des Originals war sie eher lachs-
farben. Dann habe ich im Internet
lange nach einem hochauflösen-
den Foto gesucht, das eine briti-
sche Telefonzelle exakt von vorn
zeigt. Dieses habe ich es bei ei-
nem Fotoservice in der Größe
80x240 Zentimeter als Poster dru-
cken lassen. Ein Freund hat mir
geholfen, einen Holzrahmen zu
bauen und eine Holzplatte in der
Größe des Posters zuzusägen. Auf
diese Platte haben wir das ausge-
druckte Foto mit Spezialkleber
aufgezogen. Dann habe ich ein
Ablagebrett für das Telefon mon-
tiert. Den Rand der Platte, die Rah-
menleisten und die Schutzleisten
für die Kanten lackierte ich im Rot
der Telefonzelle. Zuletzt wurde
die Wandaufhängung montiert. dö

INFO Serie
In der Reihe „Angepackt“ stellen wir
in loser Folge Menschen vor, die wäh-
rend der Pandemie neue oder beson-
dere Dinge umgesetzt haben.

Kontrolle über
Rad verloren

HEILBRONN Ein 13-Jähriger wurde
am Donnerstag beim Sturz von sei-
nem Fahrrad verletzt. Der Junge ge-
riet gegen 19.30 Uhr auf der Moltke-
straße ins Schwanken und fuhr ge-
gen den Bordstein. Dabei löste sich
das Vorderrad und der Junge stürzte
zu Boden. Rettungskräfte brachten
ihn in ein Krankenhaus. red
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